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Nro . 8 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 21ten Februar 1803 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) Meun von den in der Vogten Mooriem belegenen Herrschaftlichen Neuenfelder Landes

eeyen folgente zu Maytag d . I aus der Pacht fallende Hamme , als : Mr. 4. das kleine Heue

land , groß to Jack 126 [ ] Ruthen ; Nr . 5. die Hengstweide , groß 21 Jack 71 ( Ruthen ; Nr .

6. das große Heuland , groß 17 Jud 14 ( JRuthen ; Mr. 10 . bie fohre Ochsenweibe , groß 18

Júd 90 ( Rathen ; Nr . 11 . der geil Kubhamm , groß 12 Jück 120 [] Rutben ; Nr 12 der

erfte geile Kubhamm , groß 13 Jück 11 [ ] Ruthen ; Nr . 14. der Kuhhamm , groß 13 Juck 26

[] Ruthen ; Nr . 15 . die mittelfte sobre Ofenweide , groß 18 Jück 59 [ ] Ruth : n ; Nr . 16 . die

be geile Kälbermeide , groß 13 Jück 140 [ Ruthen ; Nr . 19. bie zweyte Dchfenweide , groß 14

Juck 6 Ruthen ; Nr . 22 . die erste Schweinew ide , groß 17 Jück 54 ( Ruthen ; Nr . 23 . He

zweyte Schweinewelbe , groß 15 Jück 91 [ ] Rutben ; Nr . 27 a ) die kleine Pferdeweibe , groß 7

Zück 112 [ ] Ruthen ; Nr . 34 . die Kuhweide , groß It Jück 129 [ Ruthen ; Nr . 35 a ) bie Kubs

weide , groß 6 Jück ; Nr . 39 a ) der ehemalige Michaelsen Hamm , groß & Jack 6 [ ]Ruthen ;

Mr . 39 b ) der ehemalige Michaelsen Hamm , groß 6 Jück 123 [] Ruthen ; am 23 . Febr . des

Morgens um 11 Uhr hieselbst in der Cammer dffentlich meistbietend verheuert werden sollen :

so können diejenigen , die etwas davon zu pachten gedenken , zur bestimmten Zeit allhier sich

einfinden , die Bedingungen vernehmen , und nach Gefallen bieten , auch vorher wegen der gu

verheuernden Hamme bey dem Aufseher Harm Wiechmann zu Neuerfelde nähere Nachricht unb

Anweisung erhalten . Oldenburg aus der Cammer , den 31. Januar 1803 .

Romer . Schloifer . Ment . Schmedes .
Zoel .

2) Wenn am 2. März d . J . Behuf der diesjährigen herrschaftl . Bauten in ber Stadt

und Hausvogtey Oldenburg , den Vogteyen Mohriem , Strückhausen und Hammelwarden , Ras

stede , Jabbe , und der Hausvogtey Delmenhorst , bie erforderlichen Materialien , an

Elchen und Tannenholz , an Mauersteinen und andern Mauermaterialten , ferner die Zimmers

Maurer Schmiede : Glafer : Tischler : und Malerarbeit , öffentlich mindestfordernd verdungen

werden soll : so können sich die Liebhaber dazu an gedachtem Tage um 10 hr hieselbst in der

Herzoglichen Cammer einfinden und vorher die Besticke bey dem Bauinspector Wint oder Baus

schreiber Clofter einschen . Oldenburg aus der Cammer , ben 10. Februar 1803 .

SgaE .Römer .
Gramberg



3 ) Auf Anfuchen des Hausmanns Diert zur foy zum leinen Garnbolg wird hiemit besfannt gemacht , daß alle diejenigen , die an seiner went . Eltern , des Hausmanns Job . Friedrichzur Loy und deffen Ehefrau , als Besitzer der sogenannten Johanns Stelle zum kleinen Garn :holz und Loner Stelle zur Helle Nachlaß , Forderungen und Ansprüche machen zu können versmeinen , es sey aus welchem Grunde es wolle , selbst auch), um damit compenfiren zu können ,folches am 14. März d. J . bey Strafe ewigen Stillschweigens beym Herzogl . NeuenburgischenLandgerichte gebdrig anzuzeigen . Zugleich ist ein Zermin zu Anhörung eines Präclufivbeschersdes auf den 29 . März b . J . angesetzt .
4 ) Gerd Frölje , neuer Anbauer am Rafteder Sübende , hat seine daselbst belegene Stelsle an feine Tochter Hille Margrethe Fröllje und deren Bräutigam Joh . Friedr . Bosse zu RasRede , übertragen . Die Ang . ist d . 14. März d. J . beym Herzogl . Neuenburg . Landgerichte .5 ) Der Seiler Hilbert Willers , auf freyen Gründen außer dem heil . Gelftthor , ist gesfonnen , sein daselbst belegenes Wohnhaus nebst Reperbahn , auch einen Garten , am 26 . Märgb . I . auf dem biefigen Stadts Schutting verkaufen zu laffen . Die Ang . ist d . 15. März d .F . auf hiesiger Herzogl . Regierungs . Canzlen .

S

6 ) Der Regierungsadvocat Ruhstrat hat das ihm gehörige olim Hildebrandsche Wohnshaus in Ovelgdune , an der Ziegelhelmer belegen , mit dem jezt noch dabey befindlichen Gartenan Joh . Friedr . Eckel , Christians Sohn , verkauft . Die Ang . tft d . 15. März b. I . beymHerzogl . Ovelgönnischen Landgerichte , term . ad aud . fent . præcl . b . 25. ejusd .7 ) Hine . Lohse zu Brake und Syabbe Grifteden Wittwe zu Strohausen haben das geld¬fete Concursgut des Christian Hellbergs an Joh . Bernhard zur Hammelwarder Kirche verkauft .Die Ang . ist d . 11. März d. J . beym hies . Herzogl . Landgerichte , term , ad aud , fent , præcl .Den 14 . ejusd .
8 ) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , baß in desConcurssache die Termine auf unbestimmte Zeit ausgesezt worden ,

Judicio , ben 19 . Februar 1803 .

Eilert Pimme zu Lienew
Decretum Oldenburg in

v . Muck .
Herzogt . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst .

9) Wenn der Unterofficier Hinrich Wilhelm Hinrichs seinen Nachlaß , der besonders ineiner zu Sillens belegenen unbebauseten Warfstelle besteht , zwar auf seinen Sohn Theodor Ausauft Wilhelm Hinrichs , gewesenen Fourier bey dem ersten Jütisten Regimente , damals BornsBolm genannt , vererbfället , letterer aber bereits im Junius 1791 unverheyrathet und ohne keisBeserben verstorben ; so werden auf Anfuchen des über das hiesige Vermögen bestellten Cura¬toris alle diejenigen , weldye an fothane Nachlaffenschaft ein Erbrecht und überhaupt ex capitedebiti einigen Anspruch und Forderungen zu haben vermeinen , auf den 8. März d . J . anteroverabladet , fub pœna præclufi in Ansehung der etwaigen Gläubiger und in Ansehung der Er :ben ben Verwarnung der verordneten Verfügung , gleich denn auch term . ad and . fent , præcl .quf den 22 . März b . J . angefeht wird . Ovelgönne , den 20. Januar 1803 .Herzogl . Land . ericht hieselbst .
v . d . foo .TO) In Convocationssachen, betreffend die von Chriftopher Vogelfang zum Schwy zuverkaufende auf Hlur . Moriffen Bau daselbst belegene Kotheres mit Pertinentien , werden alleund jede , welche sich in dem auf den 24 Januar d. J . benm hiesigen Herzogl . Amtsgerichtesur Angabe angefeßt gewesenen Zermin nicht gemeldet haben , hicburch praclubirt , und wirdihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt . Schweyerfeld , den 7. Febr . 1803 .Herzogl . Holstein Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwey .A

Strackerjan .11 ) Der Instructor Kruse hat sein an der Gaststraße belegenes bürgerliches Haus nebstPertinentien an den Regierungsadvocat Rubstrat in Dvelgönne unter der Hand verkauft . ZurAngabe etwaigen An- oder Berfpruchs wegen dieses Verkaufs ift der Termin heselbst aufden 14. Máz , und zur Anhörung eines Präclusivbescheides auf den 22. März d . I . anberahmt ,Dibenburg vom Nathhause , den 3. Februar 1803 .
Bürgermeister und Rath hiese . bst.



12 ) Der Schmiedeamtsmeister Morik Hallerstebe hat sein bey der Mauer unwelt bes bell

Geiftthors belegenes Wehnhaus an den Rathsverwandten Schröder , der an allen Seiten mit

feinen Gebäuden und Gründen an diesem Hause benachbaret ist , unter der Hand verkauft

Zur Angabe wegen dieses Verkaufs ift der Termin biefelbst anf den 14 . März b . J . bey Stra

fe ewigen Stillschweigens anberahmt . Oldenburg vom Rathhause , den 3. Februar 1803 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

13 ) Es sollen gwen von Hinrich Oltjen zum Jabber Creusmoor von dessen Lanbe einges

schittete und bisher in Gerd Moncichs Wirthshause zum Jabber Berge im Schüttfoven ge

flandene Schaafe am 28 . b . M. Nachmittags um 2 Uhr in des gedachten Gerd Mönnichs

Mirthehause zum Jabber Berge , falls sie nicht noch vor dem Verkau stermin gegen Erlegung

bes Schüttgeldee , Berglohns und Futterungs - und andern Kosten wieder eingeldfet werden soll .

ten , öffentlich meistbietend zum Besten der Armen verkauft werden .

Rastebe vom Amte , den 18. Februar 1803 . Runftenbach

1 ) Es soll , zur Abwendung der Ausfuhr des wider weyland Dierk Brunken , Zimmerman

zu Obenstrobe , erkannten Concurses der öffentliche Verkauf der von demselben besessenen , int

Jahre 1799 aber an Gerd Lücken verkauften Häuseley daselbst , bestehend in einem Wohnhause

samt Garten , mit des leztern Bewilligung , den eingetretenen Umftauben nach , am 11. März 6.

J . Nachmittage 2 Uhr im Herrschaftlichen Schütting zu Varel , versucht werden ; und ist in den

besfälligen vom Barelschen Amtsgericht erlaffenen Proclamatibus zur Angabe nicht nur aller

Ansprache an besagte Häufeley , sondern auch aller Forderungen an weyl . Dierk Brunken und defe

fen habe und Güter überhaupt ein präclusivischer Termin auf den 9. März d . J . , als den

Mittwochen vorher anberahmt .

2 ) Des weyl . Kaufmanns Christian Diederich Oncken fen . zu Varel Erben wollen Bes

huf der Theilung , das ihnen gemeinschaftlich zugefallene von ihrem Erblasser aus weyl . Eys

lert Kucks Wittwe Concurse gelösete an der neuen Straße daselbst stehende Haus mit Gründen

und sonstigem Zubehdr am 11. März d . 3. dffentlich meistbietend verkaufen laffen . Die Ang .

ist den 9. März d . J . beym Amtsgericht daselbst .

3 ) Gerd Hopfen , Hausmann zu Obenstcohe , hat seine Bau baselbst , sammt übrigen Im .

mobilien , auch Mobilien und Moventien und sonstigem Vermögen mittelst Contracts vom 2 .

b . M. und Jahres an seine älteste Tochter Hille Margareth , asistirt von Berend Ahlers als

Curator , und an deren Bräutigam Berend von Thulen gegen Hebernahme sämmtlicher Schulz

ben und sonstiger Verpflichtungen übertragen und abgetreten . Die desfällige Angabe ist and

16 . Már d. 3 . berm Amtsgericht zu Barel .

4 ) Die Vormünder über weyl . Hofraths und Amtmanns Brünings Kinder zu Varel wold

len auf erhaltenes Decretum de alienando das ihren Pupillen gehörige , von deren Vater im

Jahre 1797 von Anton Ulrich Bohlmann in Amsterdam käuflich erstandene zu Varel an der

neuen Straße zwisch n weyl . Assessors Epting Erben und Cammerfecretairs Fuhrken du erd

stehende Wohrhaus mit Stall und dahinter belegenen Garten am 18. März d . J . Nuchmits

tage um 2 Mhr im herrschaftl . Schütting daselbst öffentlich meistbietend verkaufen lassen . In

den desfälligen Proclamationen ist zugleich auf der Vormünder Unhalten beym Barelschen

Zurggerichte ein präclusivischer Termin aller Forderungen und Ansprüche nicht nur an die , z

verkaufenden Immobilien sondern auch an weyl . Hofrath und Amtmann Brünings und dessert

nachgelaffene Güter Aberhaupt auf den 16. März d . J . als den Mittwochen vor dem Vers

laufstage anberahmt worden .
Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl Verkauf Philip Hayessen Kahn d . 12. März . Ang . b . 28 . Febr

Ovelg . Logr . 1) Wegen b s von Frerich Imken an seinen Bruber Hinrich Imten verkauften

Hauses nebst Garten 1 Jück Landes und Pertinentien Ang . b . 28. Febr . Pract . Be , b

10 . März . 2 ) Wegen der von dem Domaineninspector Soltau an Johann Jacob jenbur

vertauften sämmtl , Grundstücke Ang , d . 28. Febr . Präcl , Besch . d . 1o , Mirza ) Wegen bes



Ben Ummo Wardemanns Wittwe an den weil . Kaufmann Kimme übertragenen Hauses Ang .b . 1 . März . Pract . Besch . d . 10. März . Delmenh . Ldgr . 1 ) Wegen der von Joh . Fried .Ries u . dessen Ehefrau an ihren Sohn Georg Friedr . Ries und dessen Ehefrau übertragenenGrundstücke Ang . d . 28 . Febr . 2 ) Werkauf Diert Schüttens Kötherey mit Pertinentien b . 3 .
März . Ang . d . 1. März . Oldb . Magiftr . 1 ) Begen des von bem Mauermeister Spieste
jun . an den Mauergesellen Edo Nehrstede verkauften Hauses , Garten und Welde Ang . d . 25 .Febr . 2 ) Wegen dem zwischen dem Friseur Paulsen und dem Mauermeister Spieske jun . ge
troffenen Uebereinkunft zur Erweiterung des Einfahrtsplatzes zu Gunsten des Letztern Ang . d .
25 . Febr .

Ad requifitionem
Am 21 Monats Januar ist der verheirathete Einwohner , Johann Chriftoph Kulp , aus

Hentensen , Amts Herdegsen , wahrscheinlich mit des dasigen Einwohners Julius hitebrecht Ehe¬
frau heimlich entwichen und hat die letztere insbesondere ihrem , an dem Tage abwesenden Ehes
mann , nach seiner . Angabe über 300 r . baares Geld und mehrere andere Sachen von Werth
mitgenommen . Da nun sehr daran gelegen ist , diefer beiden Personen wieder babhaft zu werden
fo werden jedes Orts Obrigkeiten hiedurch ersucht , auf selbige achten , sie im Betretungsfalle ar
retiren und an gedachtes Amt Herbegsen abliefern zu lassen .

Signalement .
1 ) Johann Christoph Kulp ist ungefähr 32 oder 33 Jahr alt , etwa fünf Fuß groß , etwas

bollen und blassen Angesichte , demselben fehlen in der obern Kinnlade einige Vorberzähne und
bat derselbe dünne weisliche schlicht herunterhängende Haare . Gewöhnlich trågt er einen runden
Hut , blauen Ueberrock , grünliche Wefte und Beinkleider von gestreiftem Manchester , in den letztern
gewöhnlich mehrere Uhren , davon eine mit einer aus vier oder fünf Strengen bestehenden Uhrs
kette , daran in der Mitte ein Schild befindlich , versehen ist , und Stiefelu . As Tage nach der
Entweichung , als er auf einem mit zwey Pferden bespannten Wagen durch Ndeten gefabren , soll
er eine graue Chenille an , und einen mit grünem Wachstuch überzogenen Hut aufgehabt haben .
2 ) Die Hillebrechtsche Ehefrau ist 30 Jahr alt , etwa 5 Fuß hoch , schmal von Statur , spitz von
Gesicht , fiehet gut aus , hat schwärzlich braune Haare , braune Augen und einen offenen Schaden
am rechten Beine über dem Gelenke . Selbige hat bei der Entweichung folgende Kleider anges
habt . Einen gewirften roth blau und weis gestreiften Rock , ein Wamms von Katt , mit vers
decktem Grund , ein baumwollenes Tuch mit gelben weißen und rothen Streifen , eine zigne
Müße mit kleinen Bouquetts und blauem Bande einen schwarzen Hut mit hellblauem Bande , einen
Tangen bis über die Knie herunter bångenden Mantel von Ziz mit verdecktem Grund , worinleine gelbe Puncte befindlich sind . Auch soll sie , als fie am Tage nach der Entweichung mit
Kulp auf einem mit zwey Pferden bespannten Wagen durch Nörten gefahren , eine graue Chenil
le angehabt und bisher gewöhnlich Schuhe mit flachen Absätzen getragen haben . Dieselbe hat
ein Kind von ungefähr 2 Jahren , welches einen ausgeschlagenen Kopf hat , mit fich genommen .

Königl . Churfürstl . Juftiz Canzley zu Hannover ,
II . Privatsachen .

4

1 ) Um 8. März d . I . läßt Friedrich Steje zum Havenschloot verganten : 15 zeitige und güfte Kühe ,
10 zeitige und gäste Quenen worunter 6 schwarzbunte zjährige , 12 drenjährige Ochsen , 8 dreyjährige dito , 6
Kuh und Ochsenrinder , a hellbraune trächtige Pferde mit Bieffen und weissen Füßen , 1 Fuchswallach 6jährig
mit Blessen und weiffen Füßen , 1 hellbraunen dito mit weissen Füßen und Blessen , schwarze Stute 5jährig ,
30 - 12 £ aft extra guten Weißhaber .

2 ) Jobann Christian Kähler ist gewillet am 5. März d . J . in feiner Behausung zur Moorsee dffent¬
lich verganten zu laffen : 23 tiedige Kühe und Quenen , 10 zweyjährige Ochsen , zweyjährigen Bullen , 12 Rub¬
and hsenrinder , 7 Pferde wovon 2 trächtig , I fünfjährigen Rothschimmel , schwarzes vieriårriges mit 3
weissen Füßen , 3eichen und Schnuffen , 2 schwarze zweyjährige wovon eines mit 2 weissen Hinterfüßen , Zeichen
and Schnuffen , schwarzes Hengft füllen mit 2 egalen weiffen Hinterfüßen und Bleffen , Schweine und Schafe ,
a neuen beschlagenen Wagen , 1 neuen Pflug , 2 Egden , 1 fupfernen Feuerkeffel , wie auch allerhand Milch und
hausgeråthliche Sachen . Nachrichtlich wird noch bemerkt , daß das Bieh sämmtlich in gutem Stande und die
Pferde ohne Mängel find , auch einiges bis Maitag ausgefuttert werden könne .

3) Berend Meier ist gewillet , am 3. März d . I . in seiner Behausung zu Kleintoffens folgendes öf
ntlich verganten zu laffen : 15 milchende Kühe und 4 tiedige Quenen , 5 Kuhrinder , 2 Pferde und a roth



braunes Mutterfüllen mit weißen Füßen und Blessen , 4 Schweine , 2 Bagen , wovon einer beschlagen und

I hölzerner , eine neue Stöbemühle , 30 große Milchbaljen , i Grüßquerne , 1 Käsepaß , Tische , Stühle und sons

ftiges Hausgeråthe .
Am 26. d . M. um 11 Uhr soll in G. F. Deneken Wittwe Behausung in Bremen das einmaftige

Galliotschiff , genannt Friedrich August , durch den Schiffsmåkler Arnold Tiedemann meistbietend öffentlich ver :

kauft werden . Die Berkaufsbedingungen und das Inventarium sind in dieser Woche bey dem Makler unent

geltlich zu erhalten . Befagtes Schiff ist bisher vom Capitain Nicot . Kock gefahren , verwichenes Fahr erst ganz

new verzimmert , und nun so gut wie ganz neu .

5 ) Gerd Hohns Güter Curator , Hinrich Weffels läßt seines Curanden zu Hering belegene Hofstelle mit

9 Jücken Landes am 23. d. M. in Berend Steenken Wirthshause zu Abbehausen auf I oder 3 Jahre öffente

lich meistbietend verheuern .
6 ) Gollte ein verheiratheter oder unverheiratheter Mann aus der hiesigen Gegend vor 4 Jahren zu

Schiffe gegangen , während dieser Zeit 9 Wochen in türkischer Gefangenschaft gewesen und vor etwa 6 Wochen

zu Hause gekommen seyn , so wird er recht angelegentlich von mir ersucht , in den ersten Tagen zu mir zu kome

men , weil ich ihn über eine wichtige Angelegenheit eines Undern gerne zu sprechen wünschte .
Menzel .Xbbehausen .

7 ) Marten Addicks zu Campe im Stedingerlande läßt am 11 . März d . J . in seinem Wohnhause vers

schiedene Pferde , Füllen , trächtige und güste Kühe , Ochsen und Kuhrinder , auch Schweine , öffentlich meistbiee

tend gerichtlich verkaufen , womit Vormittags um 11 Uhr der Unfang gemacht wird .

8 ) Weyl . Gerd Strahlmanns Kinder Vormund , Oltmann Paradies zum Schwen , hat zu Maytag d .

J . circa 1000 Rthlr . zinsbar zu belegen .
9 ) Es wird zu Ostern d . J . hier in der Stadt eine Person im Dienst gesucht , welche als Kinder - oder

Stubenmagd schon gedient hat und dabey gut nähen und mit der Wäsche fertig umzugehen weiß . Nähere

Nachricht giebt die Expedition .

10 ) Das von mir jetzt bewohnt werdende eigne am 9. März d . I . in Schwartings Wirthshause zum

Verkauf aufgesezt werdende Haus ist ein Queerhaus , sehr fest gebauet , liegt trocken und an der stärksten Pas

fage der Straße , enthält 3 Stuben , wovon 2 mit Defen verfehen sind , 2 Schlaflammern , 1 Speisekammer , a

helle Küche mit Schornstein , 1 Rauchkammer , a fogenannten großen Malgraum , der sehr bequem am Hause

ist , auch erforderlichenfalls zu Stallraum benugt werden kann . Ueber dem ganzen Wohnhause sind 2 starke

geräumliche Hauptbdden , wohin man auf festen geräumigen Treppen tommt , auch ist auf dem obersten Boden

eine gute Radroinde . In der zweyten Etage ist noch über dem halben Hause ein guter Bodenraum . Das

Dady ist mit Pfannen gut und dauerhaft gelegt . Gleich hinter dem Hause liegt ein bequemer Garten zu

Sommerfrüchten mit jungen tragbaren Obstbäumen versehen , so wie auch ein mit Grauwerksteinen eingefaßter

Brunnen . Das Haus ist wegen seiner Lage und Einrichtung , und in Verbindung mit drey sehr nahe dabey

liegenden Wirthshäusern sehr bequem zur Handlung , und ehemals auch dazu gebraucht worden . Indessen tann
Dvelgönne .

dies Haus auch zu andern Beschäftigungen , Malzbrauen , Sollern zc , benugt werden .
M. H. Seemann , Doctor .

11 ) Johann Aries låst am 19 . Mårz d . J . in seinem Hause zu Moorsee 15 milchende Kühe , 1 zwey =

jährigen Bullen , 1 Rindbullen , 7 Kuhrinder , 4 Pferde woven 2 trächtig und 2 schwarze 4 und 5 Jahr alt ,

mit effen und weißen Füßen , 3 Hengstfüllen worunter 2 schwarze mit Blessen und weissen hinterfüßen , I

Mutter ullen mit Besen und weissen Füßen , Schweine , 3 Schaafe , 3 befchlagene agen , 1 Wuppe , Pflü¬

8c , 2 Egden , 1 Støbemühle , 1 neue Kleiderrolle , 5 kupferne Mitchkessel , Feuerkessel , 4 extra gate Betten

worunter 1 ganz neues , I neuen Shreibpult , einiges Silberzeug , als 2 Taschenuhren , 6 Eslöffel , 6 Theeldffel ,

Schuh - und Knieschnallen , einige Mannskleidungsstücke und allerhand sonstiges Haus Milch und Uckergeräth ,

ffentlich meistbietend verganten .
12 ) Gerd Wencke läßt am 7 . März d . I . in seinem Hause zu Buchave 12 Kühe , I zweyjährigen Bul

Jen , 8 Kuh - und Schsenrinder , 4 Pferde worunter eine gelbbraune trächtige Stute mit Blessen und weissen Fü

sen , a Schweine so tráchtig , 2 Wagen wovon einer beschlagen , 2 Egben , neue Wuppe , i Stöbemühle , eine

Bronningersche Uhr und sonstiges Haus - und Ackergeråth , auch Gropen , Rdpen und Pferdeftälle , auch einen

Schweinekoven auf Schlitten , öffentlich meistbietend verganten .

13 ) Weyl . Johann Wulfs Wittwe zu Frieschenmoor will ihre in ufufructuar hem Besiz haben de zum

Güderfchivey belegene halbe Bau mit 14 Jucken Landes , Wohnhaus , Höfte und Möörte , auf i oder mehrere

Jahre , von Maytag d . J . an , am 5. März in Düsers Wirthshause zum Frieschenmoor dffentlich meistbietend

verheuern laffen .
14 ) Wenl . Jeh . Gerdes Mittwe låst am 9. März d . I . in ihrem Hause zum Seefelder Kußendeich 7

Kube , 4 Quenen , 4 zweyjährige . Dchfen 4 Ochsenrinder , 1 Rindbullen , z Pferde wovon 2 trächtig und 1 gelbs

braunes jähriges Mutterpferd , 3 Schaafe , 5 fehr gute Schweine , I beschlagenen Wagen mit Nufzeug , 1 Eq

de , 1 Pflug , Rheinschen Schlitten , 1 Schlitten mit Leitern und Brett , 1 Grüßquerne , 2 Betten , 4000 Ellen

ungeschnittenes keinen , 27 Säcke , 1 Coffer , 1 Schrant , Tische und Stühle , 1 silberne Taschenuhr , nebst aller

hand Haus - und Adergeräth , auch 4 Eschenbaume auf dem Stamm , öffentlich meistbietend verganten .

15 ) Johann Raben Guratoren , Paul Wildsen und Eilert Rogge , wollen in ihres Curanden Hause zum

Süberschweb am 12. März 7 Kübe worunter 2 güfte , 2 Quenen , 3 zweyjährige Ochsen , 6 Rinder , z Pferde ,

a sehr gute Sauen , I beschlagenen und 2 hölzerne Wagen , a Pflüße , 1 Egbe , i Schlitten , Cariole mit Ge



fie , Griggerne , 2 fitberne Taschenuhr , 1 Tubus , 29 Fiehmen Reith nebst allerhand Haus und dergesrath , öffentlich meistbietend verganten lassen .
16 ) Weyl . Joh . Hinc . Sparken Kinder Vormünder , Johann Hinrich Gerhard von Håfen u . Conf . sindgewillet , am 14. März d . I . in des Gastwirths Hansmanns Hause zu Hollwarden ihren Pupillen zuständigebey Burhave belegene Bellmühle nebst Haus , Garten und circa 16 Jücken , theils grünen , theils Pfluglandes ,von Maytag d . J . an , auf 3 oder mehrere Jahre statweise oder im Ganzen öffentl . meistbietend zu verheuern .17 ) Jürgen Rohden Kinder Bormund , Hinr . Reinhard Siembfen , ist gewillet , die von seiner PupillenErblasser heuerlich bewohnte Umsensche Hofstelle zu Iffens mit 35 Jurken Landes , worunter 5 It Pflugland ,von Maytag d . I . an , auf 2 Jahre am 4. Mácz d . I . in Bricks W. cause zu Stollhamm öffentlich meift¬bietend verheuern zu lassen .
18 ) Der Jurat Reiner Gerhard Deltjen zu Großenmeer hat im März d . J . circa 230 Sthlr . Kirchengelder zinsbar zu belegen .
19 ) Der Amtsschreiber Hollmann zu Elsfleth hat auf Maytag d . J . 300 Rthlr . Gold in Commissienzinsbar zu belegen .
20 ) In einer hiesigen Landapotheke wird auf Ostern d . J . ein Lehrling von guter Erziehung und eini¬ger Sprachkenntniß unter billigen Bedingungen gesucht . Nähere Nachricht giebt die Expedition .21 ) Gegen gehörige Sicherheit habe ich annoch sofort circa 200 Rthlr . Pupillengelder zu belegen .

Mengersen .
22 ) Der Schulgeschworne Carsten Funcke zu Dangaft hat sofort gegen billige Zinsen 50 Rthlr . Schulcapital zu belegen .
23 ) Da der Kupferschläger 2 . H. Schröder in Varet mich seit drittehalb Jahren wegen eines Schuldpo¬ftens in seinem Schuldbuche aufgeführt , mir auch mehrere pochende unfrantirte Briefe zugesandt hat ; so zeigeich hiedurch zur Rettung meiner Ehre und meines Credits an , daß ich diesem Manne nie für einen Groten

abgeborgt habe .
24 ) Joh . Jürgen Köster zu Ofen hat einen grünen Warf , zu Neuenbrock belegen , unter der Hand zuverheuern .
25 ) Joh . Hinr . Kruse zu Rectum will seinen Kahn , 2 Jahr alt und 24 Lasten groß , aus der Handverkaufen .
26 ) Hinrich Vollers zum Schmalenflether Wurp hat , als Vormund für Hinrich Gerhard Sparken Sohn ,die schon mehrmals bekannt gemachten 500 Rthlr . Gold noch zinsbar zu belegen .
27 ) J . W. Addicks zu Seefelde hat sofort 45 Rthlr . Gold Pupillengelder zinsbar zu belegen .28 ) Der Jurat Johann Chriftian Morisse zu Lienen hat von den Elsflether Wrmenmitteln 1441 Rthlr .69 gr . 4 schw.. Gold im Monat May zinsbar zu belegen .
29 ) Es wird ein gutes Clavier zu miethen gefu st . Nachricht giebt der Commerbote Claussen .30 ) Dem Gastwirth Ludwig Utermöhlen im weiffen Lamm ist vor ungefähr z Wochen hinter seinemWohnhause von dem Plage eine beinahe ganz neue Karte gestohlen worden ; wer ihm davon Nachricht gebentann , erhält eine gute , Belohnung .
31 ) Christopher Dinklage zu Brake sind vor einiger Zeit folgende Sachen aus seinem Hause entwendetworden : 1 ) ein Wechsel von 34 Rthlr . , 2 ) ein paar filberne Schuhschnallen , 3 ) ein Theekessel , 4 ) eine Waagemit messingenen Schaalen , 5 ) 2 Schinken jeder von ungefähr 25 Pfund . Wer den Thater so anzugeben ver¬mag , daß derselbe gerichtlich belangt werden kann , erhält , unter Verschweigung seines Namens , eine Beloh =nung von Louisd ' or .
32 ) Im Herzogthum Oldenburg fordern die Gerichte ihre Gebühren nicht von den Partheyen , sondernDie Advocaten müssen solche quartaliter , ben , Strafe der Suspension , überdem das Stempelpapier baar bezahlen .De feine Hoffnung ist , von dieſer mit manchem Verluste verbundenen Verbindlichkeit befreyet zu werden ; sowird es mir nach einer beynahe sojährigen Amtsführung erlaubt seyn , öffentlich alle diejenigen , welche durchmich Geschäfte führen lassen , die mit Vorschuß verbunden sind , zu ersuchen , mich mit dem dazu Erforderlichenvon selbst , wenigstens doch auf mein jedesmaliges Verlangen , ohne Aufenthalt zu unterstüßen , so Nachtheil inihren Angelegenheiten zu vermeiden , sich das Postgeld und mir die Mühe öfterer sowohl mir als den Empfän =

gern unangenehmer Erinnerungen zu ersparen . Oldenburg . Fuhrken , Regierungsadvocat .33 ) Dierk Rover ( nicht Stover ) zu Buzhusen will eine fast neue Scheune , welche 60 Fuß lang und 32Fuß breit , von 7 Fach ( nicht 1 Fach) ) worin 10 Stender von 24 3oll breit und dick und die übrigen auch IFach breit , am 24 . d. M. Mittags um 12 Uhr mit Herzogt . Cammer Consens ; imgleichen einige Pferde undKühe , auch allerhand Haus - und Ackergeräth , dffentlich meistbietend verkaufen lassen .
34 ) In der von mir übernommenen langjährigen berühmten Saathandlung der weyl . Wittwe Kuckssind jest wiederum alle Sorten aufrichtig neuer Engl . und Holland . Samereyen zu haben . Vorzüglich empfehlend sind die berühmten blutrothen holland . Zwiebeln und breiten Schlag Schwerb und andere Bohnen ,Holland . früher und Engl . später Blumenkohl nebst allen andern ein und ausländischen Sämereyen mehr , al¬les in bester Güte und den billigsten Preisen . Auswärtigen Freunden steht ein gedrucktes Verzeichniß , jedochin frankirten Briefen hierüber , zu Dienste ben Henr . Wilh . Koch auf der Kiefstraße in Bremen .35 ) Der hiesige Kirchspiels Urmenfond hat am 1. May d . J . 1400 Rthlr . Gold anderweit ginsbar zuBelegen . Oldenburg . D. R . Koster .
36 ) Weyl . Stadtmusicus Gerdsen Erben wollen ihre aus Gerhard Roggen 'Concurs geldsete zu Warden :burg belegene Kötherep am 25. März b . I . zu Wardenburg öffentlich meistbietend verkaufen laffes .



37 ) Schwarzen , grünen , braunen und rethen Engl . Saffian , couleurtes Kaltfel , und fäwarz scriptesë
Schaafleber , habe ich in diesen Tagen wieder erhalten . Großkopf

38 ) In der Schulzeschen Buchhandlung sind folgende neue Bücher zu haben : Leipziger Modemagazin

des ueuesten Deutschen , Franzöf . und Engl . Geschmacks , von Dr . Gruber und M. A. Berrin , 1803 , 18 Heft .

12 Hefte 6 Rthlr . ( die Hefte werden , sobald sie erscheinen , regelmäßig abgeliefert ) . Neues ABE - und Lese

buch mit 25 illum . upf . 48 gr . Moralisches Bilderbuch zur angenehmen und lehereichen Unterhaltung für die

Jugend , von Funke , mit illum . Kupf . 1 Rthlr . Pilgers Lehrbuch zum Unterricht des Landmanns , wie terselbe
gesundes Vich anschaffen und erziehen , dasselbe gefund erhalten und vor Krankheiten bewahren , sein trankes

Bich behandeln und selost heilen müffe . 60 gr . Compendioses Färbebuch , oder Unteitung zum Farben der Wolle ,

Baumwolle , Seide und des Leinens , 2te Aufl . 18 gr . Sammlung und Erklärung der fremben Wörter , welche
in der deutschen Sprache , vorzüglich in Zeitungen und Reisebeschreibungen vorkommen , für ungelehrte Le¬
fer und Bürgerschulen , von Wiebemonn . 18 gr . Die Kunft , sich die zur Jagd und Bogelfang nöthigen Nege

selbst zu verfertigen . 30 gr . Charte von Deutschland nach dem definitiven Indemnisationsplan vom 8. Octbr .
1802 . nebst einer Erläuterung . Beimar . 18 gr . Chorte von Deutschland nach den Besizungen der Chur - und
Fürstl . Häuser und der Reichsstädte nebst den Entschädigungen nach dem definitiven Reichsdeputationsschluß
vom 20 . Novbr . 1802 , von Gößefeld . Weimar . 24 gr . Günthers neue Schottische Walzer und Angloisen in

7ftimmiger Musik . 27 gr .
39 ) Ich habe folgende Bücher zu einem wohlfeilen Preis zu verkaufen : Schedels neues und vollstän =

biges allgemeines Waarentexicon , 2 Bånde in halb Frzb . gekunden . 5 Rthlr . 1 Schedels pract . Taschenwörter¬
buch der Waarenkunde , ein vollstånd . Handb . für Kaufleute , 2 Theile in halb Frzb . gebunden . 1 Rthlr . 36 gr .
1 Der kleine Landschaftsmahler , eine Samml . colorirter Landschaften nebst schwarzen Abdrücken , I , 2 u . 3tes
Heft , 2 Rthlr . 1 A B C des Zeichnens nach Cipriani , 2 efte . 42 gr . Von folgenden Büchern sind mehrere

Eremplare vorråthig Corpus Conftitutionum Oldenburgicarum Selectarum , 6 Theile . 2 Rthlr . Erster
Supplementband jum Corpus Conftitutionum Oldenburgicarum . 1 Rthlr . Unterricht zur Pflege der Mäd =

chen und Schwangern , besonders der Mutter , für sich und ihre Säuglinge in ihren besondern Krankheiten und

Bufällen 26. , gebunden in Pappband 30 gr . Es ist dies ein Buch von anerkanntem Werth , und in vielen Fa

milien bisher mit Rugen gebraucht worden , so daß es in Ermangalung eines Arztes ats ein wahres Noth - und

Sulsfbuch angesehen werden kann . Oldenburg . G. G. Fricke
40 ) Ich habe 7 zwevjåtrige Ochsen , 10 Kuh - und Schsenrinder , drevjährigen schwarzbunten Bullen , 2

Pferde wovon i trächtig , und z Hengstfüllen , aus der Hand zu verkaufen auch habe ich ro bis 12 fupferne
Milchkessel abzustehen . Hartwarden . Joh . Rudolph Umbsen .

41 ) Eilert Moriffen zu Hoffe inventarisirte Haabe worunter z Kühe und ein paar Kinder , fammt al¬
terhand sonstigem Haus - und Uckerger &th folt am 11 . März d . I . in dessen Hause öffentl . verkauft werden .

42 ) Eine abliche Herrschaft auf dem Lande sucht auf Ostern einen Bedienten , der zugleich etwas von
der Landwirthschaft versteht . Eine andere Herrschaft sucht eine aushälterin oder Hausjungfer . Nähere Nach¬
richt giebt der Buchdracker Stalling .

43 ) Der Kaufmann F. G. Grovermann hat auf Maytag d . I . eine Bude auf der Poggenburg , so von
dem Nagelschmidt Rinne bewohnt wird , auf oder mehrere Jahre zu verheuern .

44 ) Die gestrickten Sachen habe ich nun erhalten , und da ich ein gutes Assortiment davon habe , so bits
te ich um geneigten Zuspruch . Elise Mochowig .

45 ) Dierk Hullmann zu Etmendorf hat gegen den 10. März d . I . für weyl . Höstier Kinder 175 Rthlr .
zinsbar zu belegen .

46 ) Da das bisher von der Frau von Nuys bewohnte Logis , vea stern 1803 en , zu vermiethen is
fo fann man sich deshalb bey mir melden . de Cousser .

47 ) Der Vormund Dierk Mastmann und Detlef Tohms zu Hülffede haben für Renke Hilmers Kinder
400 Rthlr . Gold sofort zinsbar zu belegen .

48 ) Des went . Hausmanns I . S . Gerdes Wittwe zum Seefelder Außendeich will das bisher von ihr

felbst bewohnte Haus , weil sie im verflossenen Sommer einen neuen Berg angebauet hat , zum Abbruch mit al¬
Tem Zubehör verkaufen . Es dient zur Nachricht , daß aus dem Haufe ein gutes Rotherhaus gebauet , welches
wohl auf 4 - 500 Rthlr . in der Brandkaffe tapirt werden kann , und daß es wohlfeit verkauft wird .

13 Jucken49 ) Sente Garis zu Langwarden will sein von ihm selbst bewohnt werdendes Haus mit 12¬
Land und dem Krug , am 24 . März d . J . Nachmittags um 2 Uhr in gedachtem Hause auf 3 oder 4 Jayre
aus der Hand verheuern . Das Haus ist zum Backen und Brauen eingerichtet , welches auch schon lange Jahre
darin getrieben ist , hat 3 Stuben , I Speisekammer und Auf - und Unterkeller .

50 ) Joh . Conrad Würdemann vor dem Everften sind in der Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M . hinter
feinem House 18 Hemder gestohlen . Wer ihm davon Nachricht geben kann , erhält eine Belohnung .

51 ) Auf wiederholtes Unsuchen relp . Einwilligung der mehresten Eigenthümer der Gravstellen auf dem
hiesigen Stadtkirchhofe ist beschloffen worden , diesen Kirchhof ganz eingehen zu lassen , den pick zu planiren ,
und die darauf jest befindlichen Begräbnißßtellen auf dem Vorstadtskirchhofe zu verlegen . Dieses Vorhaben ist

von Sereniffimæ Hochfürstl . Durchlaucht per refcriptum vom 29 . Decbr . a . p . nunmehro Landesherrlich und
mit dem gnädigsten Befehle bewilliget worden , die Wenigen von den hiesigen Einwohnerr , welche noch mit ih
ser einwilligenden Erklärung zurückgeblieben sowohl , als der auswärtigen etwaigen Eigenthümer der Begräb¬
nisstellen auf dem Stadtkirchhofe zu der Abgebung ihrer finalen und bestimmten Erklärung in Unsehung der

intentionirten Berlegung und Einweisung durch eine vom Confiftorio zu erleffende öffentliche Auffederung zu



conteciren . Es werben bannenhero sämmtliche hiesige Unterthanen , welche auf dem Stadtkirchhofe hieselbsGrabstellen besigen , und sich desfalls noch nicht erkläret haben , sowohl , als die auswärtigen Poffeffores derBegräbnisse hicdurch öffentlich aufgefodert , ihre bestimmte Erklärung nunmehro in 3rit von 6 Wochen undpor dem 14 . März d . J . beym Consistorio , und zwar mit der Verwarnung einzureichen , daß die sich desfallsin obiger Frift nicht Gemeldeten als Einwilligende angesehen , und mit ihrer Erklärung pråclubirt werbenfollen . Bornach sich also ein Jeder genau zu achten hat . Gegeben Jever den 10 . Januar 1803 .
Nus Kaiserlichem Confiftorio biefelbft .

Das Wochenblatt sur Verbreitung gemeinnügiger Renntnisse betreffend .Bur Vermeidung jedes möglichen Irrthums zeige ich hiedurch an , bas das von mir um leyten Stück biefer Anzeigen angekündigte Wochenblatt zur Verbreitung gemeinnüßiger Kenntnisse durchaus nicht verwechseltwerden dürfe mit der vom Buchhändler Schulze angekündigten Oldenburgischen Zeitschrift . Dies Blatt wird .
wöchentlich versendet , wogegen von jener nur ungefähr alle 8 Wochen i Stick erscheint . Es wird zwar nichtherausgegeben von den Tanzleyråthen von Halem und Gramberg , hat aber dennoch der Sache gewachsene Re¬bacteure und einen sehr bestimmten und nüglichen Plan . Auch hat sich eine hinreichende Anzahl von Mitarbeitern nicht bloß in hiesiger Stadt und auf dem Lande , sondern auch in Bremen , Ostfriesland und Jever zu diefem Zwecke vereinigt , so daß immer Vorrath genug an zweckmäßigen Auffäßen vorhanden seyn wird , Nebri¬gens gebe ich 52 Bogen für 1 Ktolr . Gold , woschen der Buchhändler Schulze den Subscribenten für 36 Bo =Gen 1 Rthlr . 48 gr . Gold abnimmt . So wie ich auch dem Canzleyrath von Halem die Geschichte OldenburgsDruck und Papier so lieferte , daß er den Bogen auf Postpapier den Subscribenten für 2 gr . geben und robobendrein zu jetem Bande einen saubern Kupferstich liefern fonnte , wogegen der BuchhändlerSchulze für MüntsLebensbeschreibung den Subscribenten jeden Bogen auf Druckpapier zu 4 gr . und Ladenpreis zu circa 6 gr .gefeht hat . Ob nun die Druck - und Papierkosten zu hoch kommen , daß er es so theuer geben muß , oder ob er soviel verdienen will , lasse ich dahin gestellt seyn . Dem Zweck entsprechende Auffäge werden von mir mit einem
Honorar von 4 - 5 Rthlr . für den gedruckten Bogen , und wenn die Anzahl der Subscribenten , die am Endebes Jahrs angezeigt werden soll , es erlaubt , noch höher vergütet . Wer sich der Subscription annimmt , erhalt auf 10 Eremplace das 11te frey . Buchdrucker Stalling .

Concert Anzeige .
Zwölftes Concert . Mittewochen den 23 . Februar . Erster Theil , Symphonie von Haydny Flötencon =cert von Müller , Ouverture der Oper der luftige Schuster , von Paer . Zweyter Theil . Ouvertüre der Oper basLabyrinth von Winter , Violinconcert von Rode , Duverture der Oper Il morto vivo von Puer . Extravillets

finb zu 36 gr . Gold bey dem Provisor , v . Harten zu haben .
Geburts anzeige .

Xm 20 . 6. . wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden .
Oldenburg . Strackerjan .

Um 14 d . M. ward meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich entbunden .
Joh . Friedr . Closter .Oldenburg .

Todes Anzeige .
Un den Folgen einer heftigen Brustkrankheit ftarb am Tage seiner Geburt den 14. d . M. der hiesigeBeckeramtsmeister Joh . Chr . Baars , nachdem er sein Alter auf 63 Jahre gebracht hatte . Nubig wie sein Lesben war auch sein Tod ! Ein Jeder , der ihn kannte , wird ihn als einen thätigen rechtschaffenen Mann bestrauern . Unter Berbittung schriftlicher Beyleidsbezeugungen wird dieser zu frühe Berluft allen Verwandtenund Freunden ergebenst angezeigt von des Seel . Bittwe und Kindern .
Um 17 . b . M. starb hieselbst nach zweyjährigem Leiben meine geliebte Ehefrau Maria Elisabeth Facht¬mann , geb . Martens , in einem Alter von beynahe 59 Jahren . J . G. Fachtmann .Um 13. b . M. Morgens um 9 Uhr starb unsere gute Mutter , die Wittwe Dinklage zur Wunderburg ,nach einer 14tägigen Brustkrankheit im 67sten Jahre ihres Alters . Dieses zeige ich , als jungster Sohn derVerstorbenen , für mich und im Ramen meiner übrigen 4 Geschwister unsern sämmtlichen Freunden und Werewandten hiedurch an . Wunderburg im Kirchspiel Osternburg . Joh . Diedr . Dinklage .Am 11 . d . M. stars allhier unsre geliebte Mutter , die verwittwete Paftorin Mußhard , geb . Gleimius ,an einer gänzlichen Entkråftung im 89ften Jahre ihres Ulters . Diesen für uns sehr traurigen Todesfall masche ich unsern Verwandten und Freunden unter Berbittung aller Beyleidsbezeugungen hiedurch bekannt .Bremen . 2 . T . Sanders , geb . Mußhard , für mich und Namens meiner SchwesterJ . M. Herbart , geb . Mußhard .
Es hat Gott gefallen , den Organisten Busch zu Blexen nach einer dreptågigen heftigen Krankheit , vondieser Welt abzufordern . Er hinterläßt eine Wittwe und 7 unmündige Kinder . Den Gönnern , Unverwandtenund Freunden wird solches unter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen hiedurch schuldigst bekannt gemacht .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weserzoll - Gelder beim Herzogl . Zollamte zuElefleth auch in Golde mit 5 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

Druckfehler .
In Nr . 7 . d . Unz . Art . 16 . der gerichtl . Bekanntmachung lese man : Gerd Scheling zu Altenhuntdershat seine daselbst belegene Benden Kötherey c.
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